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Nr. 1054 (Gülke)
1.Ke1! (2.Kd1 ~ 3.Td2+ S:d2)
1.- S:c5 2.Dd7+ S:d7 3.Tc3+ S:c3# (2.Kd1? Sa4!)
1.- S:f6 2.Td7+ S:d7 3.Dc3+ S:c3# (2.Kd1? Sd5!)
1.- Se5 2.S:e5+ K:e3 3.c6! Zz S~# (3 P.)

„In den beiden Hauptvarianten verteidigt sich Schwarz durch die gewollte Öffnung
der Linie c7-c1 bzw. g7-a1. Weiß nutzt die Linienöffnungen bzgl. des Feldes c3 aus
(abgeschwächte Form der Motivinversion).“ (Autor) Also „Paraden, die jeweils eine Schä-
digung hervorrufen, die von Weiß genutzt werden kann.“ (PH) „Feines Linienspiel nach
verstecktem Schlüssel und stiller Drohung.“ (GJ) „Attraktiver Inhalt.“ (TL) „Linienöffnungen
werden nach Schlag der verstellenden Bauern per Opfer auf d7 erzwungen. Guter Funkti-
onswechsel von wT u. D und überraschender Zugzwang in der Nebenvariante.“ (MP)
„Diese feine Aufgabe sieht ganz leicht aus, ist es aber nicht.“ (HZ) 
Nr. 1055 (Stibbe)
1.Tf3 Kd4 2.Ld6 Kd3 3.Lf8 Kd4 4.L:g7+ Kd3 5.Tf6 Kd4 6.Tf2+ Kd3 7.Td2+ e:d2#
1.Tg2 Kd4 2.Tc5 Kd3 3.Td5+ Ke4 4.Th2 Kf3 5.Td2+ Kg4 6.De6+ Kf3 7.Tf2+ e:f2# (4 P.)

„Toll! Echomatts, Batterieaufbau, Temposchlüssel in einer Lösung.“ (MP) „Zwei wunder-
bare Lösungen mit Batterieabzug nach d2 bzw. f2.“ (HZ) „Überraschender Schlüsselzug
1.Tg2 mit Tempoverlust.“ (TL)
Nr. 1056 (Zucker)
1.Sg6 Kc8 2.Se7+ Kb8 3.Sg8 Kc8 4.Lf5+ Kb8 5.Le4 Kc8 6.Lb7+ Kb8 7.Ld5 Kc8 8.Le6+
Kb8 9.Lf7 Kc8 10.Se7+ Kb8 11.d7 Kc7 12.d8D+ T:d8# (4 P.)

„Logisches Zuckerstückchen! Unter Beschäftigungslenkung werden die weißen Eigenen
auf ihre Zielfelder dirigiert.“ (MP) „Der dritte Zug ist der Höhepunkt des großangelegten
weißen Manövers.“ (HZ) „Schöne Konstruktion.“ (RL) „Hier ist Logik Trumpf. Eine schöne
Rangiererei, bis der Hauptplan klappt.“ (GJ) 
Nr. 1057 (Garoufalidis)
1.b6+ Ka8 2.g8D+ Lc8 3.b7+ Ka7 4.b8D+ Ka6 5.Db5+ Ka7 6.Da2+ La6 7.d8L Ka8
8.c8D+ Ka7 9.Dd7+ Ka8 10.Lb6 Kb8 11.Da7+ Kc8 12.Db7+ L:b7# (4 P.)

„Nettes Puzzle mit Umwandlungstyp DDDL. 5.Db7+ Ka5 6.Db6+ 7.Dc4+ 8.Dcb4+
9.Db1+ 10.D6b2+ 11.Db3+ 12.De1+ 13.Db7+ war naheliegender, dauert aber einen
Zug zu lange.“ (MP) „Man soll sich nicht gleichzeitig mit drei Damen abgeben. Schon
zwei machen das Leben schrecklich schwer …“ (HZ)

s#-Fazit: „Alle 5 Selbstmatts sind von hoher Qualität.“ (HZ)

Nr. 1058 (Wilk)
1.e1L Df5 2.Lc3 Sc2#
1.e1T Sd1 2.Te4 Dd6#
1.Ke5 S:c4+ 2.Ke6 Df7# (2 P.)

„Ein Dreispänner, der aus dem Zwilling 972 in h-77 ent-
wickelt wurde und der 3 Mustermatts zeigt.“ (Autor) „Gut
gemacht.“ (PH) Den meisten anderen Kommentatoren gefiel
allerdings die „Sättigungsbeilage – gemeint ist die dritte Lösung
ohne Umwandlung.“ (EK) nicht besonders: „Nanu!? Das dritte,
unthematische Mustermatt stört eher.“ (MP) „Au, diese Phase
passt wirklich nicht.“ (KF) „Ich hätte den wK nach h8 gesetzt
und auf die dritte Lösung verzichtet, die mit den beiden anderen

zu 1058: Udo Wilk
Vers. H. Zajic

h#2 (3+3)
b) 
b8, c) 	e5
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Schnellkompositionsturnier zum 15. Treffen sächsischer Problemfreunde
Preisbericht von Frank Reinhold, Ottendorf-Okrilla

Zum Beginn des Treffens hatten sich einige Problemfreunde gemeinsam folgendes Thema für
ein Schnellkompositionsturnier ausgedacht: 

„Orthodoxe h#2, wobei die Zwillingsbildung durch Platztausch zweier Steine gleicher
Kategorie, aber unterschiedlicher Farbe entsteht. Könige sind ausgenommen. (z. B.
wTe1 ↔ sTa8)” 

Ich wurde als Organisator des Treffens in Dresden gleich zum Preisrichter benannt,
obwohl ich im Bereich des Hilfsmatts bestimmt kein Experte bin. So habe ich gestaunt,
was die Autoren mit ihren insgesamt 15 eingereichten Aufgaben alles in 1,5 Tagen trotz
prall gefülltem Rahmenprogramm aufs Brett gezaubert haben. Für diese tolle Leistung
allen Teilnehmern ein herzliches Dankeschön. 

Ausgezeichnet habe ich vor allem Aufgaben, die strategisch Interessantes mit harmo-
nierenden Lösungen boten und bei denen die Themenstellung nicht nur Beiwerk, sondern
Kern des Schemas ist. 

1.Preis: Franz Pachl und Dieter Müller 
1.Tf2 (1.T:d5?) Ta2 2.Tf5 Tg2#
1.Ld6 (1.L:e3 ?) La3 2.Lf4 Le7#

Selbstfesselungen, Blockbildung mit Dualvermeidung und
Bahnungseffekten mit Fesselungsmatts im Meredith sind an
sich schon ein toller Inhalt. Das Problem hat die Themenforde-
rung zudem optimal umgesetzt, da der Wechsel der beiden
Springer integraler Bestandteil der Kombination ist. Mit gefiel
auch, dass Weiß nicht durch die Nutzung einer möglichen Bat-
terie oder zweiten Fesselung zum Ziel kommt – ein hübscher
Überraschungseffekt. „Kann man vielleicht sogar noch die bei-
den Bauern auf der h-Linie einsparen?“ fragte ich im Manus-
kript des schon fertigen Preisberichtes, als mir die Autoren
nebenstehende Version schickten, die natürlich wegen verspä-
teter Einsendung unberücksichtigt blieb. Aber auch so war das
für mich das klare Siegerstück.

1. Preis
F. Pachl & D. Müller
Quick-TT Sachsentreffen 2005

h#2 (4+8)
b) �d5 ↔ �e3

2. Preis
F. Richter & T. Linß
Quick-TT Sachsentreffen 2005

h#2 (7+9)
b) �d2 ↔ �g2

3. Preis
Helmut Zajic
Quick-TT Sachsentreffen 2005

h#2 (3+6)
b) �e4 ↔ �c4 
c) �h1 ↔ �h8
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Version zum 1. Preis:
F. Pachl & D. Müller
Quick-TT Sachsentreffen 2005

h#2 b) Tausch SS (4+6)
a) 1.Tg2 (T:e5?) Ta2 2.Tg5 Th2#
b) 1.Le6 (L:f3?) Lb3 2.Lg4 Lf7#
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2. Preis: Frank Richter und Torsten Linß
a) 1.Tb6 L:h6 2.Lc6 f3#; b) 1.Th8 L:c6 2.Lh6 f4#

Ähnlich wie beim 1. Preis unterstreicht die Zwillingsforderung das Schema optimal.
Auch inhaltlich wird mit Feldräumung und Auswahlspiel sowie verschiedensten Verstellun-
gen unter Räumung der 2. Reihe allerhand geboten. Einzig die Konstruktion wirkt etwas
schwerfällig; auch wäre es schön, wenn der weiße Läufer irgendwie am Mattbild beteiligt
gewesen wäre. 
3. Preis: Helmut Zajic
a) 1.Sd2+ Kf2 2.Le4 Sb2#; b) 1.Se3+ Ke1 2.Tc4 Sf2#; c) 1.Lc3 Lf3 2.d4 Le2#

Die einzige Trillingsdarstellung des Turniers verdient größte Hochachtung, zumal eine
sehr sparsame Darstellung gelang. Von den thematischen Steinen wird nur Lh1 in b) nicht
genutzt. Mit jeweils doppelten Blockbildungen auf insgesamt 6 Feldern wurde auch ein
ansprechender thematischer Rahmen gezogen, der strategisch aber weniger anspruchs-
voll ist als bei mancher anderer Aufgabe des Turniers.

4. Preis: Tadeusz Lehmann 
a) 1.Tg3 Ld6 2.Td5 ed5#; b) 1.L:g5 Td4 2.Df6 ef6#

Schwarz blockt und räumt Linien für schwarze Schwerfiguren, die ihrerseits durch
Opfer Batteriematts bewirken und Weiß deckt unterdessen durch Linienverstellung seinen
Batteriehinterstein wechselseitig ab. Zu bemängeln hätte ich, dass der weiße Themabauer
in b) nicht benötigt wird. Eine Bahnung in a) analog der Zwillingsbildung wäre optimal
gewesen, aber auch so ist das ein ansprechender Mechanismus, bei denen man Batterie-
matts als Löser sofort vermutet.
1. ehrende Erwähnung: Dieter Müller
a) 1.Sc3 Sfe5 2.fe5 Sc5#; b) 1.Se3 Sde5 2.de5 Sg5#

Feiner Inhalt mit Linien-Vorausverstellung, Opfer weißer Steine auf doppelt gedecktem
Feld und Freilegung der beiden Turmlinien mit Mustermatts im Meredith in blitzsauberer
Konstruktion. Für mich wirkt das jedoch einen Tick zu mechanisch, wahrscheinlich hervor-
gerufen durch die etwas symmetrische Aufstellung auf d- und f-Linie, von der auch die The-
masteine betroffen sind. 
2. ehrende Erwähnung: Torsten Linß und Frank Richter
a) 1.Dh7 Dc5 2.Kh6 Dg5#; b) 1.Kh6 Kf5 2.Kh5 Dh2#    

Die Autoren haben die Geschichte von Sachsens Landeshauptstadt unter dem Motto

4. Preis
Tadeusz Lehmann
Quick-TT Sachsentreffen 2005

h#2 (7+7)
b) �g4 ↔ �g5

1. ehr. Erwähnung
Dieter Müller
Quick-TT Sachsentreffen 2005

h#2 (6+5)
b) �d6 ↔ �f6

2. ehr. Erwähnung
T. Linß & F. Richter
Quick-TT Sachsentreffen 2005

h#2 (2+2)
b) 
c1 ↔ �c2
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Schwäääre Kost
Lösungsbesprechungen zu h-80

Nr. 1053 (Bourd & Richter)
1.Lf3/Lg4? (2.Sc4+ T,S:c4#) Dc7/Dc5!
1.Lh5! Dc7/Dc5 2.Dg5+/D:e4+ Sf4/S:e4# (2 P.)

Die Nummer wurde irrtümlich doppelt vergeben, was aber
keiner gemerkt hat. Zwei schwarze Paraden werden als unge-
wollter Batterieaufbau genutzt. „Auswahlschlüssel, schwarzer
Batterieaufbau und -abschuss in den Varianten.“ (MP) „Solidität.“
(RL) „Ein ansprechendes Problem, auch ökonomisch gut. Ein klei-
ner Wermutstropfen ist die ungedeckte Satzflucht.“ (PH) „Ein-
prägsame Darstellung weißer Selbstverstellungen in den
Verführungen.“ (HZ) Diese einfache Selbstbehinderung ist nicht
gerade s#-typisch. Wie man diese Thematik mit s#-spezifischen
Schädigungen darstellen kann, zeigt das Vergleichsstück.

1128. Torsten Linß
Dresden

h#3,5 (3+6)
b) �c6 → f5
wTurmlion, wLäuferlion

1129. G. Bakcsi, 
Z. Laborczi & L. Zoltán

ser-#16 (3+8)
Ohneschlag

1130. Sven Trommler
Dresden

ser-s#6 (8+7)
b) �e1 → h4
Madrasi

1131. Klaus Wenda
A-Wien

ser-h#5 (6+10)
Anticirce Typ Cheylan

1132. Julio A. Pancaldo
& Hector G. Zucal

ser-h#6 (5+4)
b) �g7 → f6
c) �h7 → h6 und �d5 → g8

1133. Wilfried Seehofer
C.J. Feather gewidmet

ser-h#7 (1+3)
b) �g4
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zu 1053: Daniel Papack
Schach 06/2005

s#2vv (7+15)
1.Dd2/Db2? (2.T1h3+ L:h3#)
Dc7/Db5!; 1.Da2!
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1119. C.J.A. Jones
GB-Bristol

h#3,5* (4+7)

1120. Josef Kupper
CH-Zürich

h#4 3.1;1.1... (2+5)

1121. Nikolai Kolesnik 
& Roman Salokozki

h#4 (5+9)
b) �e3

1122. Zoltán Laborczi
H-Budapest

h#5,5 (2+7)

1123. Michael Schnabel
Nützen

h#6 (2+5)
b) �a4 → a3

1124. Franz Pachl
Ludwigshafen

#2vvv (10+11)
4+1 Heuschrecke

1125. Ladislav Salai 
SVK-Martin

s#2 SAT (5+3)

1126. Fritz Hoffmann
F. Richter gewidmet

h#2 2.1;1.1 (2+9)
Ubi a8

1127. Helmut Zajic
A-Wien

#2 2.1;1.1 (5+10)
Circe
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„August der Starke und seine Mätressen“ am besten auf dem Schachbrett inszeniert ...
Spass beiseite – das theoretische Minimum an Steinen wurde mit den nicht leicht zu

beherrschenden Damen umgesetzt. Insofern ist die sparsamste Darstellung des Turniers
aller Ehren wert. Selbst in b) spielt die schwarze Dame den Korrektheitshüter. Natürlich
darf man nicht allzu viel Strategie erwarten. 

Lob: Franz Pachl und Dieter Müller
a) 1.Td3 Td5 2.Te3 Sd2#; b) 1.f5 Td3 2.Td4 Te3#

Schöne Miniatur mit reziproken Bahnungen und Mustermatts in Miniaturform. Die
beste Darstellung, die sich an wechselseitiger Bahnung versuchte. Allerdings leidet die
Idee schemabedingt an beeinträchtigter Analogie der Phasen mit einfacher Strategie
außerhalb des thematischen Kerns.
Lob: Dieter Müller 
a) 1.D:b4 Ta4 2.Dd2 Te4#; b) 1.L:d6 Le7 2.Lf4 Lc5#

Hinterstellungen, Linienöffnungen und Blocks mit Mustermatts und Meredith-Darstellung
sind ein ansehnliches Programm. Man merkt dem Autor seine Erfahrung mit Hilfsmatts an
– es kommt aber auch ein Stück Routine durch...

Außerdem sind die beiden schwarzen Figuren nur jeweils in einer Phase im Spiel.
Lob:  Sven Trommler/Dieter Müller/Franz Pachl
a) 1.Se5 Sb7 2.Sg3 L:b3#; b) 1.Sc4 Sd8 2.Tbg3 T:f5#

Fesselungswechsel, damit der entfesselte schwarze Stein schwarze Linien sperren
kann. Das ist sehr einheitlich gelungen, allerdings wirkt das Spiel des weißen Springers
wie ins Thema hineingepresst. Auch über die Rolle des anderen weißen Springers bin ich
nicht glücklich.

Allen Teilnehmern meinen herzlichen Dank, dass sie mit ihrer Teilnahme an diesem Turnier
ein Stück zum Gesamterfolg des diesjährigen Sachsentreffens beigetragen haben!

Ottendorf-Okrilla, 03. Mai 2005
Frank Reinhold

Lob
F. Pachl & D. Müller
Quick-TT Sachsentreffen 2005

h#2 (4+3)
b) �d8 ↔ 	d7

Lob
Dieter Müller
Quick-TT Sachsentreffen 2005

h#2 (6+6)
b) �b4 ↔ �d6

Lob: S. Trommler/
D. Müller/F. Pachl
Quick-TT Sachsentreffen 2005

h#2 (6+8)
b) �a5 ↔ �c6
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